
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen. 1749-1826
1755

3.2.1755 (No. 5)

urn:nbn:de:gbv:45:1-912153

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-912153


WMM

Montags , den z . Februar«, 1755.

I. Die Verordnung wegen der Gemeinschafft der Güter,
folget wegen Mangel des Raums / künftig.

Ii-Geci'chtl, Proclam - und Publicat.
r . / x ^ s hat Diederich Schütte und Berend Meyer Jun . ihr ausser den Eber-

sten Thvre belesenes Wohnhaus , die Hünerfängerey oder Tapcken-
^ bürg genannt, nebst dazu gehörige» Garten und Kruggerechtigkeit, auch

4 Schfl . Saat Land im Dannenkamp , an Gerd Haverkamp und des¬

sen Ehefrau verkaufft , und diest dagegen an denMtverkäuffer Berend

Meyer Jun . ihr an dessen Kamp belesenes Wohnhaus und Gatte »
wiederum abgetreten und in Bezahlung angegeben . Am 4 Matt . a . c.

ist die Angabe beym hiesigen Landgericht.
2) ks entstehet über weyl . Zocob Stöben , sämtliche Gücher , Schulden hal¬

ber , beym Oevelgönnischen Landgericht ein Concurs. - ) Angabe den

z. Mertz a. e. s ) Deducr . den io Mertz z. Priorität Urthel de»
18 Mertz 4) Vergantung oder Löse den ? . April.

3) Es hat weyl. Johann MeinnsWttive, zmMardenbmg , undderen Km-
§ der
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der Vormünder, Gericht !. Erlaubnis erhalten , einen bey der War¬
denburger Pastorey belesenen Garten , am 7. Merh a . c. Nachmit¬
tags um i Uhr , in gedachten weil. Johann Miners Behausung da¬
selbst , verkauffenzulasseu. Die Angabe ist dm 4. Merh beyrn hiesi¬
gen Landgericht.

4.) Es ist Gerd Voß zu Halstmp gesonnen , seine bey der Herrsihafftlichen
Schaaf-Wische und der sogenanten Ihorst belegenm Wische von z4
Tagwerck groß, imgleichen die beym Hause stehende Scheune nebst
2z Scheffel Saat Bauland , den 5 Mertz a. c. in Dierck Oct-
ken Hause zu Halstrup , verganten zu lassen. Den 3 Merh a . c. ist
die Angabe beym Neuenburgischen Landgericht,

s) Es hat Hinrich Lehmann feine zum Wenckendorf belesene Köterey , cum
- l pertinentiis , an Tönnjes Günther Bruns verkauft. Die Angabe ist

e den r Mertz a . c . beym Neuenburgischen Landgericht.
L.) Es hat Dierk Bruns zu Vockhoru , ftin auf den Bockhorner Esche zwi¬

schen Frerich Geerdes Lande dclegenes Stück Bauland von 3 Schfl .
Saat groß , an Johann Hinrich Warnesaat verkaufft. Am 3
Merh a . c. ist die Angabe beym Reuenburgischen Landgericht.

AL . Die den 28 Febr . a. c. angeseht gewesenen Stückweise Verkaufs des
Johann Hinrich Muftgars zn Nehrstede Bau, ist wiederum aufgeho¬
ben worden.

7.) Es hat weyl. Verganter Wittvogels Witwe , als- Gerichtlich constituirte
Vormünderin ihrer Kinder, Gericht !. Erlguhniß erhalten , die von ih¬
rem seel. Ehemanne nachgelassene , und hiebevor weyl. Apocheckert
Kelpen Erben zugehörig gewesene , zum Goltzwarder Wurp und Mar
am Landwege belesene lo^ Jücklandes unter der Condition daß die
Helffte der Kaufgelder gegen landübliche Zinsen bestehen bleiben kön¬
nen , den 8 Mertz a. c. in Conrad Hvhnholdts Wirchshauß zu Gvltz-
warden , verkaufen zu kästen. Die Angabe ist den 4 Mertz a. c.
beym Oevelgönnischen Landgericht.

8. Demnach die Erbauung einer neuen Windmühle und Mühlenhaufes zur
Blankenburg auf den 14 Februar, als Frsytag nach dem Sonntage
Luinduagesima an die Menigstfordernde ausgedungen werden soll ;
so können diejenige, welche die Erbauung überhaupt oder auch beson¬
ders das Holtz, oder übrigen Materialien, auch Schmiede und Zim¬
merarbeitrc. anzunehmen gewilletsind, sich am obbemeldtenTage Mich-
mittags um 2 Uhr auf der Closterstube Hieselbst einfinden, die Convi-
tiones vernehmen, und nach Gefällen accordiren. Oldenburg den 28
Januar. 17 ss .- König!, vemdvettObervorstehcr desClosteröBlan-
Mbmg.' ' ' -K L. Lucle ». I
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9. Der hiesige Schuhjude Baruch Goldschmidt hat sein väterliches in der Baum -

gartenstrasse hieselbst bekegenes Wohnhaus , cum pminentiis käuflich
an sich gebracht , Terminus wegen eines An- oder Beyspruchs istauf
den n Mertz a. c. in Curia angesehen ^

ic ». Weyl . Provisoris Johann Hermann Stuckenbergs Wittwe will ihr an
^ der langen Strasse hieselbst belesenes- jetzo von HinrichSchriever be¬

wohntes Haus nebst einem ausser dem Haarenthor hinter dem Gerber,
hoff belesenen Garten , auch Garten - und Wohnhause , am 18 Mertz
a . o. Nachmittags um 2 Uhr m gedachtem ihrem jetzo von Hinrich
Schriever bewohnten Hause öffentlich freywillig an den Meistbieten¬
den verkauften lassen , Terminus zur Angabe wegen eines An- oder
Beyspruchs ist auf den 11 Mertz a. c. in Curia hieselbst angesetzet.

ri . Der Drechsleramts -Meister Gerhard Afthenbeck, wil seine beyden in der
Schüttingstrasse belesene Wohnhäuser , cum pemnentiis am 11 Mertz
a . c. Vormittags auf hiesigem Rathhause öffentlich freywillig an den
Meistbietenden verkaufen .tasten, Terminus zur Angabe wegen eines
An - oder Beyspruchs ist auf den 4 Mertz a . c. in Curia hieselbst an-
gesitzt»

III . Privatfachen .
1. Es lastderQbergerichts-AdvocatHerrBode hiedurch bekannt machen,daßerge-
' willetsey, seine nomme uxoris besitzende,auf dem Abbehauser Groden be-
^ lcgene i -x Banen - als wovon die volle Bau 34 Jucken hält, so theils

m grünen, theils in Pfluglande , und theils m eurer Reitbracke beste¬
hen, und wobey auch überdem ein gutes wohnbares Haus , nebst Gar¬
ten, wie auch Kirchen- und Begräbnißstellen vorhanden ist, die halbe
Vau aber 17s Jucken, theis grünen, und theils Pfluglandes hält, ge¬
gen billige Eorrditiones , unddahcro auch solchergestalt unter der Hand
zu verkaufm, daß wenn der Käufer nur etwa l - oder die Hälfte des
Kaufschillings darauf bezahlen wird , der übrige Kauffchilling sodann ,
gegen s pro Cent- bey ihm zinsbar bestehen bleiben könne . Wer dem¬
nach Belieben hat von diesen Bauen , entweder die eine oder ande¬
re an sich zu kaufen , derselbe wolle sich desfalls bey gedachtem Advo-
eaten HerrBodehieftlbstinOldenbuig nächstensmelden und angeben,um
mit ihm darüber zu contrahircn .

2 . Den n Februar , soll allhie im Neuenhause die Lieferung derSchlengen -
matsrialien in den 4 Marschvogtheyen auf ein oder mehrere Jahre an
den Wenigstfodernden ausgedungen werden .

Z . Sel . Herrn verganter Wittvogels Frau Wittwe zur Oevelgönne ist geson¬
nen ihre in Esenshammer Kirchspiel belesene von Johann Hinrich
Remcking käuflich an sich gebracht Hoffsielle die Cronsbmg genandt

mit
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mit pM r8 Jückenlandes zuverheuren , wer hierzu lust hat , kan sich
bey ihr melden.

4 . Weyl . Herrn Advocati GerhardtenKinder Vormund Herr ApotheckerKelp
zur Oevelgönne läffet nochmahls hiemit hekarmt machen , daß diejeni¬
gen , welchen der seel. Advocat Gerhard advocando bedienet gewesen,
ihre Acta Manualia nunmehro und zwar binnen 6 Wochen abfodern,
und desfals sich in obiger ein für allemahl angeschten Frist entweder
bey vbgedachten Herrn Vormund oder Mons. Lindemann , junior so
gewiß melden muffen , M wiedrigenfals selbige gänhlich .cassiret wer¬
den sollen.

5. Es hak Herr Elterm . Johann R . Stvhr , ein vor dem heil. Geist Kirchhofe
belesenes Wohnhaus , worinnen z Stuben mit eisernen Ofen , eine
Küche, und hinlänglichen Raum zu Pferden und Kühen , imgleichen s
Garten daselbst, eine Manns Kirchenstelle in hiesiger St . Lamberti
Kirche, hinter LewRathöstuhl, und eme Frauensstelle daselbst unterder
Süver Priechel, von Ostern 1755. auf ein oder auch mehrere Jahre
zu verheuren, wer also zu ein oder andern Lust undBeliebenhaben mög-
te, kan sich bey demselben ehestens melden und accordiren.

6 . Es hat der Herr Provisor Bode von denen Armenmagde-Geldern 6 bis 820.
Rthlr . zinsbar zu belegen , wer solche zusammen oder bey l oo Rthlr .
verlanget , kan sich mit den Dokumentender Sicherheit bey ihm melden.

7 . Bey dem Gärtner Anton GümherMeyeram Elsflecher Deiche, sind,zu haben
viererlcy Wurtzelsaamen, als röche lange, wie auch kurtze Carotten ge¬
nannt , alt . 24 Gr . gelbe lange und kurtze alt . iL Gr . Wer bey 25 . so
oder ioO it .nimmt, hat es etwas wolfeiler. Zmgleichen Mohrwurtzeln a
lt . 12 Gr . Fernerallerhand kleinen Gartensaamen vorbilligen . Preiß Es
sind auch allerhand schöne Sorten von Auckererbsen a !t . 8 Gr . zu haben,
welche gleichfallsbey Quantitätenetwas wolfeilerverkaufft werden . Ue-
drigenshat er noch allerhand Sorten von jungen Fruchtbäumen, groß
und klein, unter andernschöne Kirschen - und Aepfrlbäume, welche Hon
trächtig sind, gleichfalls vor brlligen Preiß .

Todesfälle .
Den 6 Januar . 175 ? hat Herr Christian Friedrich von Wangelin ,
Erbherr von alten Schwerin , Ritter , Gcnerallieutenant und Oberster
des Oldenburgischeu Nationalregimenls , zu alten Schwerin , als auf
seinem Guthe, im 7z Jahre seines Alters, und den zoJanuar . 1755.
Herr Johann Christoph von Oetken , Erbherr von Bardenfleth, Kö-
uigl. Conferenz- und Regierungs-Rath , in einem Alter von 6z Iah -
Ml das Zeitliche gesegnet .
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